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;,/~·;.· .. <~~~ ,_,,. VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN NR. 2016, DUISBURG - BUCHHOLZ 

AUF GRUND DER§§ 1, 2, 3, 4, 8 und 9 SOWIE DES§ 13 DES BAUGESETZBUCHS (BAUGBJ VOM 27.06.1997 !BGBL. I S. 2141) WIRD DIESER VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN GEM. § 10 BAUGB 
DURCH BESCHLUSS DES RATES DER STADT DUISBURG VOM UND DES BEITRITTSBESCHLUSSES DES RATES VOM ALS SATZUNG ERLASSEN. 
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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN GEM. BAUGB 

ART U. MASS DER BAULICHEN 
NUTZUNG }9(1iNR 16ovGß 

1 W 1 R J reines 1'/ohrgeb1et 

[ W 1 A 1 allgeme1~es Wohngebiet 

' 1 M 1 D Dorfgebiet 

M 1 1 _ J Mischgebiet 
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Kerngebiet 

Sondergebiet 

ilbertiaubare 
Grundstucksflachen 

rncht uberbaubare 
Grundstuck5flacllen 

uberbauaare 
Verkehrsfiilchen 

Zahl der Vollgeschmrne 
Höchstgrenze 

Zahl der Vollgeschosse 
Mmdest 1 Hochstgrenze 

Zahl der Vollgeschosse 
zwingend 

Staffelgeschoss 

Gr1.1ndM<lchenzahl 

Geschosstlilchenzahl 

Geschossftache 

Gr1.1ndflache 

Baumassenzahl 

Höhe baulicher Anlagen als Bezugsmaß Bezugspunkt ist der 
1ewe1ls hochste Punkt der Straße Angabe 1n Meter 

zB TH 4,0 
zB FH 9,0 

zB OK0,5 

••• 
•• •• 

Traulhohe (Sezugsmaß1 

F1rsthohe (Bezugsmaß) 

Erdgeschoss-Fußboden (Bezcgsmaß) 

Abgrenzung van Art und Maß der 
baulichen Nutzung 

Abgrenzung sonsfiger 
untersch•edl1cher Nutzung 

vorgesch'agene 
Grundsrucks renzen 
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St 

Ga,Cp 
TGa 
GSt,GGa 

LJ LJ LJ 
LJ LJ LJ 

1 > :::::::1 
zB LH 2,5 

offene Bauweise 

nur E111zelhäuser zu1ilss1g 

nur Ooppelhiluser zulassig 

nur Einzel- und Doppelhauser zulässig 

nur HausgrJppen zuläs519 

geschlossene BaL1We1se 

Baul1rne 

Baugrenze 

Fläche !ur Stellp atze, Nebenanlagen. 
Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

§~(11NR 4BooGB 

Stellplatze 

Garagen Carports 

Tiefgarage 

Geme1 nschafts ste l lplatze. 
Geme1 nschaftsgaragen 

Geh-. Fahr- und Le1lungsrecht 
§9(1) ~ 21 BouGB 

Durchgang. Durchfahrt Arkade, 
Auskragung 

hcllte Hohe (Mindeslmaß) 

VERKEHRSFLÄCHEN 
§9{1)NR 11 a.u(;S 

Straßenve rkehrsnachs 

Straßen begrenzungslm1a 

Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung 

private Verkehrstladle 

v:Ft"B?J Flache für Fußganger und Radfahrer 

rJ:i :tii öffendiclle Parkllache 

r·11A verkehrsberuhigter Bereich 

• • • • Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 
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FLÄCHEN FÜR DEN GEMEIN-
BEDARF §91!1NR 5S.cr38 

Gemembedarfsftache 

Kindecgarlen K1ndertagesstatte 

FLÄCHEN FÜR VER· U. ENTSOR· 
GUNGSANLAGEN §9(1)NR12 !4S.cr3B 

[iJ 

rn:J 
0 

flache furVer- und 
Entsorgungsanlagen 

Trafostal~n 

Vers1ckerung von 
N1edruchlagswasser 

Abfall 

GRÜNFLÄCHEN ! 9 11' NR 15 SooG8 

offentl1ctie Grinflactie 

prwate Grünftäche 

Parilanlage 

Spielplatz 

Dauerkleingarten 

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRT-
SCHAFT UND WALD §9(11NR ·sa.uc-ti 

~----.J Fläche 'ur die Landw1rtschalt 

0 0 0 0 0 

0 0 

0 0 0 0 0 

Fläche für Wald 

Flache für Maßnahmen zum Schtitz, zur 
Pflege und zur Entwicklung voo Natur und 
Landschaft 
§ 9 (1) NR 20 BauGB 

flache zum Anpflanzen voo Bäurren, 
S1rauchem und sonstigen Bepftanzungen 
§9{1)NR 25a)BauGB 

Anpflanzung von Bäumen 
§ g (1) NR. 25 a) BauGB 
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Flaclle mit Bindungen für Bepßanzungen 
o O o o o und für die Erhaltung von Baumen, 
o o Sträuchern und oonst1gen Bepftarizungen 
o o o o o sowie vun Gewässern. 

§9(1)NR 25b)B<luGB 

Erhaltung voo Baumen 
§ 9 (1) NR 25 b) BauGB 

"loC::Jo>::=o~I Ertlatung vun Hecken 
i_;, §9(1)NR 25b)BauGB 

§ 9 (5 ilauGa KENNZEICHNUNGEN 

xxxx Flache deren Boden erheblECh mit 
umweltgefahrdenden Stoffen belastet ist 
§ 9 (5) NR 3 BiluGB 

X X 
xxxx 

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 
! 9161 BAUGB 

W Baudenkmal 

~ geschutzler Landschaftsbestandte1I 

8 Naturdenkmal 

~ Landschaftsschutzgebiet 

" 

/ 

R1chtfunkslrecke mit oe1dseitigen 
Schutzstreifen und BauhOhenbeschranllung 

• • obenrd1sche elektnsche Fre1le1turig 

- ()- ()- untenrd1sche Gasleitung 

GRENZE DES RAUMLICHEN 
GELTUNGSBEREICHS DES 
BEBAUUNGSPLANES 
§ 9 (7) BAUGB 

ZUSAMMENGEHÖRIGKEITS­
ZEICHEN 

L.i.NGENMASSE U HÖHENANGABEN IN METER 

VORGESCr.ILAGENE 
GRUNDSTUCKSGRENZEN 
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Als Wendemoghchke•t 
freizuhaltend• Flache 
1,25 K 4,50 

Als Wendernögl1chke•I 
freizuhaltend~ Ft~che 
1,00 • 4,50 

Gemarkung Huckin 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
HINWEISE 

1. WOHNBEBAUUNG 

Flur 40 

en 

1.1. Zuhisslgkelt und ALisschluss von Nutzungen In den reinen Wohngebieten{§ 31. V. m. § 1 BauNVO) 

Zulässig sind Wohngebaude 

Nicht zulass1g 51nd alle Ausnahmen gemaß § 3 Abs 3 BauNVO. 

1.2. Zahl der Wohnungen In Wohngebäuden(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) 

In den WR-Gebjeten sind nur Wohngebaude mit nicht mehr als 2 Wohnungen (Wohnernhe1ten) zulass1g 

1.3. Höhe baulicher Anlagen: Sockelhöhe, Firsthöhe (§16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) 

folgende Sockelhöhen (OK: Erdgeschossfußboden} bzw. F1rsthöhen (FH} durten nicht uberschntten 
werden· 

SockelhOhe "0,40 m. Firsthöhe"' 9.95 m 

Fur die Bemessung der Sockel- bzw FirsthOhe ist die 1ewe1lige HOhenlage des Gehwegabschnittes. bei 
niveaug!e1chem Ausbau des Fahrbahnabschnittes. der angrenzenden Offenthchen oder privaten 
Verkehrsflächen In Mitte des jewe111gen Brandabschnittes eines Gebäudes maßgebend 

1.4. Dachform{§ 86 BauO NW} 

Im gesamten Plangeb1et sind für Wohngebäude Flachdächer nicht zulilss1g! 

Bei einem Doppelhau~ ist nur eine e1nhe1tl1che Gestaltung h1ns1chtl1ch der Traufhöhe, Firsthöhe sowie 
Dachform, Dacheindeckung, Baustoff und Farbe zu~ss1g Diese Bauvorschrift ist baulastmilß1g abzusichern 

2. STELLPLÄTZE, GARAGEN, ZUFAHRTEN 

2.1. Festsetzungen nach§ 12 BauN\10 

In den Bereichen der Vorgarten (nicht Uberbaubare Grundstl.icksflachen zwischen Erschließungsstraßen 
bzw -wegen und vorderer Baugrenze bzw Baulinie) sind Garagen und Stellplatze nicht zul<iss1g1 

Die Zufahrten sind ferner so anzulegen, dass die Vorderkanten dar Garagen mindestens 6,0 m hinter den 
Straßenbagrenzungsl1n1en bzw. den Grenzen der privaten Vekehrsfiachen zurucktreten. 
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GESTALTUNGSFESTSETZUNGEN GEM. § 86 (4) BAUO NW 

(HAUPT -IFIRSTRICHTUNG 

2.2. Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

Außer den 1m Plan festgesetzten mit Geh·, Fahr· und Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und Ver· und 
Entsorgungsträger zu belastenden Flächen sind im Bereich der Vorgarten (Fläche zwischen 
Erschl1eßungsstraße bzw -weg und vorderer Baugrenze) d1e Grundstucksecken in Form einer 
rechtwinkligen Dreiecksflache (Sohenkell8nge = 1,50 m) mit einem Fahrrecht zugunsten des jeweiligen 
Nachbarn zu belasten {siehe Nebenzeichnung) Diese Festsetzung ist baulastmäßig abzusichern. 

3. EINFRIEDIGUNGEN 

Entlang der öffenlfrchen Verkehrsfläche sind in den Vorgartenlliichen (nicht überbaubare Grundstücksfläche 
zwischen Erschließungsstraßen bzw ·wegen und vorderer Baugrenze bzw Bauline) keine Einfriedigungen 
zu!!iss19. Als Abgrenzung 1n den Straßenbegrenzungslinien sind nur Rasenkantensteine zulassig. 

Dies gilt s1nngem!iß auch für Vorgartenflachen 1m Bereich privater Erschließungssf!Schen 

4. BAUMSCHUTZSATZUNG 

Fur den Schutz des Baumbestandes 1m Geltungsbereich dieses Vorhaben· und Erschließungsplanes gilt die 
Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Duisburg vom 27 11 1gB7 m der jeweils 
gültigen Fassung. 

Nebenzeichnung (unmaßstäblich) zu Punkt 2.2 
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VERFAHRENSVERMERKE 

Der Rat der Stadt hat am 28.02 2000 gern § 2 (1) u. (4) 
Bau GB beschlossen, einen Vofllaben· und Ersclließungsplan für 
den Geltungsbereich dieses Planes aufzustellen und 
entgegenstehende Festsetzungen aufzuheben soweit sie durch 
neue Festsetzu119en v1vdrsngt 'Mltden 

Duisburg, den 14. Nov 2000 
Die Oberbürgerme1slenn 

Im Auftrag 

gez. Grothe 
Ltd Stiidt Baudirektor 

2 Der vorstehende Bescllluss wurde gem!lß§ 2 (1}BiluGB1m 
"Amtsblatt der Stadt Duisburg" am 09.03 2000 ortsubl1ch 
bekanntgemachl 

Duisburg, den 14 No~. 2000 

Die Oberbürgerme1s1enn 
Im Auftrag 

gez Grothe 
Ltd. Stiidl Biludrektor 

Dis Burgerbete1l1gung gem8ß § 3 ( 1 ) 8auGB wurde nach 
ortsubl1cher Bekanntmachung 1m "Amlsblatt der Stadt Duisburg" 
am 23 3 2000 durchgeführt 

Duisburg, den 14 Nov. 2000 

Die OberburgermefStenn 
Im Auftrag 

gez. Grothe 
Ltd Städt Baudirektor 

4 Der Rat der Stadt hat am 10 06 2000 aufgrund 
§ 2 (1) BauGB OOsehlossen, diesen Plan m1l Begrundung gemäß 
§ 3 (2) Bau GB offenl11ch auszulegen 

Duisburg, den 14 Nov. 2000 

Die Ober\Jurgerrne1sterin 
Im Auftrag 

gez. Grothe 
Ltd. Städt Baudirektor 

5 Dieser Plan ll{ld die Begründung hierzu sQ\Me der teilwelSEI 
aufzuhebende Fluchthnienplan (siehe Aulhabungsvarrnerk) 
haben gemilß § 3 (2) BauGB nach orts\lbl1cher Beka~ntmacllung 
1m "Amtsblattder Stadt Duisburg" am 10 07 2000 10 der Zeit vom 
24 07 2000 bis 25.08.2000 öffentlich ausgelegen 

Duisburg, den 14 Nov 2000 
Die OberbUrgerrneistenn 

Im Auflrag 

gez. Grothe 
Ltd. Stadt Baudirektor 

6 Der Rat der Stadt hat am 13 11 2000 nach§ 10 (1) BauGB diesen 
Vofllaben· und Ersch'1eßungsplan sowie die Aufhebungen der 
Festsetzungen die diesem Vorhalren- und Erschließungsplan 
entgegenstehen (siehe Aufhebungsvermerk) als Satzung 
beschlossen 

Duisburg. den 14 Nov 2000 
Die Oberburgermeistenn 

Im Auftrag 

gez. Grothe 
Lttl. Städt. Baudirektor 

7 Drese Satzung enlspncht dem Beschluss des Rates der Stadl 
~om 13112000 

Duisburg, den 06 03 2001 

gez. Ziehng 
Oie Oberburgerrne1sterm 

8 Der Rat der Stadt hat am 13 1 1.2000 diesen Volhaben· und 
Erschheßungsplan gemäß§ 10 {1) BauGB als SatzLEig beschlossen 
und er ist am 20 03.2-001 gemäß§ 10 (3) BauGB mit dem Hmwe1s, 
dass dieser Vorhaben und Erschl1eßungsplan als Satzung m1l 
Begrundung vom Tage der VerOffentl1chung der Bekanntmachung 
ab 1m Zimmer 422a das Stadll1auses an den Vlerklagen, montags 
bis freitags m der Zeil v1,m 7 30 Uhr bis 16.00 Uhr zu j&dermenns 
Einsicht bereitgehalten wmJ ortsubl1ch bekanntgemacht worden 
Mit dieser Bekanntmachung tnlt der Vorhaben- und 
Erschießungsplan m Kraft 
Auf die §§44 (3 4) und 215 (1) BiluGB sowie aiJf§ 7 (6) der 
Gememd&O'dnung NW wurde bei der Bekanntmachung 
hingewiesen 

Duisburg, den 23 Mrz. 2001 

Die Oberbürgerrne1stenn 
Im Auftrag 

gez Grothe 
Ltd. Städt Baud•reklor 

Folgende fruher beschlossene Festsetzungen treten · sO'l\eJt sie 
das Gebiet dieses Vorhaben- und Erschl1eßungsplanes betreffen · 
'll1tder8ekanntmachung gern § 10 8auG8 außer Kraft 

Fluchtl1ruenplan Nr. 517 förmlich festgestellt am 
17. Apnl 1951 teilweise. 
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BESTAND: GEBÄUDE, GRENZEN, SONSTIGES 
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X 62 25 

Planentwurf 

Wohngebäude 

Wirtsch aftsgebauce 

offen~1cl'les Gebaude 

Durchfahrt, Made 

Flurgrenze 
F!urslucksgrenze 
Hohenangage 1n m u NN 

Zaun 
Mauer 

Boscllung 

Baum 

topographische Linie 

AKK Bauplanung GmbH 
An der E1ckesml.ihle 39 
41238 Monchen"gladbach 
Telefon 0216619167-0 
Telefa~ 02166 ! 91,67-50 

Crt Mönchenglad:lach 

Datum 14 Jum 2000 
gez Kallentin 

RECHTSGRUNDLAGEN 
1) §§ 7 und 41 der Geme1ndeordnungfJrdas Land 

Nordrtlem Westfalen (GO NW) vum 14 71994 (GV NW S 
666/SGV NW 2023), 1n der derzeit gulUgen Fassung 

2) §§ 1, 2 3 4. 8 ff. des Baugesetzbuches IBauGB) vom 
27 8 1997 (BGBL 1 S 2141) 1n der derzeit gul~gen Fassung 

3) § 9 (4) BauGB und § 86 (4) der Bauordnung für das Land 
~ordrhe1n-Westfaleo (Landesbauordnung· BauO NW) vom 
7 3 1995 (GV N\11 S 218/SGV NW 232), in der derze~ 
gult1gen Fassung 

4) 8oodesriaturschutzgesetz (BNatSchG) w:m 12 3 1987 
(BGBL 1 S 889). m derderm1t gultigen Fassung 

5) Gesetz zur Sicherung des Na1urtiaushal1S und zur 
Entwicklung der Landschaft (Landschafts()6S8lz. LG NW) 
vom 15 81994 (GV NW S 382/SGV NW 791), 1n der 
deize1t gulbgen FasSufl9 
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Trafokasten 

Schaltkasten 

T elefonh§uschen 

Straßanlateme 

Anschlagsaule 

Mffi" 

Bestand an~fertig: nach amll Unterlagen undor11 
Aufnahme durch 

Peter Hermanns, Dipl.-Ing. 
Telefon 0216319996-66 
Telefax 02163 1 9996-77 

Sohlweg 59 
41372 N1ederkriichten 

Es Wird besehe1n1gt, dass die Darstellung des gegenwärbgen 
Zustands nchtig ist und mit dem Nachwels des 
LI egenschaftskatasters Ubere1nstimmt 

Krefeld. den 0911.2000 gez. Mertens 
Ob VI 

Es wird besehe1rngt, dass die Fes~egung der städtebaul1cllen 
Planung geometnsdl e1ndeut1g ist 

Ort Kempen 

Datum 09 11 2000 gez. Mertens 
ÖbVI 

AUSWERTUNG DES PLANGEBIETS 

BevölkenJng und roher.Cer Verkehr 

BeS!<r!d Planung Summe 

Einw 

St(p11v) 

Sl(öff 1 

Notw St 

Soiist St 

Bru~oplall(lel)!Ot 

} 1 1 
Nettoplongobiet 

797 

796 

77 

72 

GEHÖLZLISTE 

ENDAUSFERTIGUNG 
In Kraft getreten am: 20.03.2001 

LAGE DES PLANGEBIETS 

• 

' • 

. ::~i~/)·' 
Maßstab 1 : 250 
Gemarkung Huckingen 
Flur 40 

VEP - NR. 2016 

Zu diesem Plan gehort als Bestandteil ein 
G rundstOcksverze1chnm 5 


